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often die Klippen, an denen auf den verschiedenen Altersstufen die Herzens-
reinheit. scheitern könnte, weist uns, sie zu umgehen, und das junge Geschlecht
durch die Wahrheit zur Reinheit zu erziehen. Das Buch ist nicht für
jedermann und es wird nicht nur Freunde finden; mit Vorurteil, Widerstreben
oder aus blosser Neugierde möge es niemand lesen. Aber in den richtigen
Händen wird es viel gutes wirken : da wird die hohe Auffassung der Ehe
mancher Frau wie eine tröstliche Offenbarung klingen, und wird, wer Kinder
erzieht, dankbar den Eingebungen der Verfasserin folgen — und das wird die
schönste Frucht ihrer Arbeit sein.

JE3i*iefkîisten.
Das „bernisclie Damenheiiu" betreffend diene Ihnen zur Notiznahme, dass die

künftige Vorsteherin desselben, Frl. 31. Schneider, eine für Koch- und Haushaltungsschulen

theoretisch und praktisch gebildete Lehrerin ist, welche sich ihre Fachbildung
an der Koch- und Haushaltungsschule der Frauenarbeitsschule Basel erworben und sich
bereits in praktischer Thätigkeit vortrefflich bewährt hat.

Zur Berichtigung-. In dem Artikel „Die Arbeitsschule an der Landesausstellung
in Genf u in Nr. G dieses Blattes heisst es unter Luzern : „Hier wie in einigen andern
Kantonen verwendet man zur Erlernung des Strumpfflickens besonders zu diesem Zwecke
gewobene Streifen." Dies ist in Luzern nicht der Fall. Die Streifen werden von den
Schülerinnen gestrickt.

VONCEN
Für eine griechische Familie in Smyrna

ward eine zuverlässige, protestantische

Erzieherin
positiver Eichtling, Schweizerin, deutsch
und französisch sprechend, für einen bald
5jährigen Knaben gesucht; Monatsgehalt
Fr. 50. — ; Reise frei; Antritt möglichst
bald. Anmeldungen unter Chiffre B 40
befördert die Expedition dieses Blattes, io

Beiert-
Beginn der halbjährlichen Kurse

je 1. Mai, 1. August, 1. November.
1. Februar. 43

Anmeldungen bei Fr. Keller-
Schmidlin, 18, Terassen weg.

Die Papierfabrik Biherist
(Kanton Solothurn)

empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten

Zeicljnungs-ßapiere für Schulen,
welche stets in verschiedenen Formaten und Qualitäten auf Fabriklager vor-
rätig sind. is

— Muster stehen zu Diensten — —
1 î<'zug" iim- durch Papierlianclliin^eii, nicht direkt.

l/ALS, Bad- und Luftkurort, Bündner Oberland, 1252 m. über Meer.
¦ fj«F~ Gastliîins x. l'IZ .VXJL Ilm.
in sonniger, freier Lage, zunächst der Kur- und Badanstalt mit deren eisenhaltiger
Gipstherme von 26° C. Gelegenheit zu Bade- und Trinkkuren, indiziert namentlich für
Magen-, Nerven- und Gelenkleidende. Hochgebirgs- und Gletschertouren. Gute
Verpflegung. Reelle Weine. Flaschenbier. Massige Preise. Telegraph. Postverbindung mit
(.'hur und Gesehenen. Kurbedürftigen und Touristen bestens empfehlend die Gerantin :

si Frau Mathilde Albrecht-Gut.
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